
Bericht aus der Ortschaftsratssitzung Dünsbach vom  
16. September 2025 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte Ortsvorsteher Hähnle Bürgermeister Mauch, 
Herrn Kneucker und Herrn Winklmaier (von der Stadtverwaltung sowie die 
anwesenden Ortschaftsräte und den erschienenen Zuhörer zur Ortschaftsratssitzung 
am 16.09.2025. 

 

Bebauungsplan Weidenwiesen, 2. Änderung 

Über die Änderung des Bebauungsplans „Weidenwiesen“ sprach der Ortschaftsrat 
seine Empfehlung an den Gemeinderat aus, einen entsprechenden 
Aufstellungsbeschluss zu fassen. 

Bürgermeister Mauch informierte zu Beginn den Ortschafstrat über die Lage anhand 
des Vorhandenen Bebauungsplans des Grundstückes und das Vorhaben, durch den 
Örtlichen KFZ-Betrieb Wollmetshäußer. Dieser plant eine Betriebserweiterung in 
Richtung Osten. In diesem Zusammenhang überschreitet das neue Betriebsgebäude 
die bisherige Grenze des Bebauungsplans, weshalb eine Erweiterung notwendig wird. 
Der Ortschaftsrat betonte in diesem Punkt, dass es wichtig sei, die lokalen Betriebe zu 
unterstützen.  

Bürgermeister Mauch führte zusätzlich an, dass die Kosten durch die Änderungen des 
Bebauungsplans vom Bauherren selbst getragen werden müssten. 

 

Bebauungsplan Hopfenäcker II 

Nach Vorstellung und Aussprache zum Bebauungsplan Hopfenäcker II in Dünsbach 
beschloss der Ortschaftsrat einstimmig die Empfehlung an den Gemeinderat, das 
Bebauungsplanverfahren weiter fortzuführen. 

Ortsvorsteher Hähnle Informierte den Ortschaftsrat zu Beginn des Tagespunktes, dass 
die Frist der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung zum Bebauungsplan „Hopfenäcker 
II“ abgelaufen sei. Er fügte an das keine Anregungen aus der Öffentlichkeit 
eingegangen waren.  

In der sich anschließenden Aussprache erläuterte Bürgermeister Mauch die von den 
Trägern öffentlicher Belange eingegangenen Stellungnahmen, welche allesamt 
unproblematisch ausgefallen waren. Lediglich durch die Emissionsschutzbehörde 
wurde ein Schallschutzgutachten angeregt, wegen der Nähe des Betriebs „Holzhof 
Kunze GmbH“ zum geplanten Wohngebiet. Diese Gutachten wurde zwischenzeitlich 
erstellt und bestätigt, dass keine Grenzwerte überschritten werden.   

Abschließend informierte Bürgermeister Mauch, dass der ökologische Ausgleich durch 
Öko-Punkte noch offen sei.  

 



Bausachen  

1. Grundstück Gewerbegebiet Winterhöhe, Flst. Nr. 863/5 

Nach Vorstellung und Aussprache zum Bau einer Maschinenhalle im Gewerbegebiet 
in Dünsbach erteilte der Ortschaftsrat mit Enthaltung einer Stimme sein 
Einvernehmen.  

Einführend zum Tagespunkt gab Bürgermeister Mauch bekannt, dass eine neue 
Maschinenhalle mit Pultdach im Gewerbegebiet Winterhöhe geplant sei. Anhand der 
eingereichten Bauunterlagen und des Lageplans erläuterte er das Vorhaben den 
Ortschaftsräten. Das Bauvorhaben entspricht den Festsetzungen des 
Bebauungsplans.  

 

2. Ausbau / Aufstockung bestehendes Wohngebäude in der Langestraße 

Dem Ausbau / Aufstockung des bestehenden Wohngebäudes in der Langestraße 
wurde vom Ortschaftsrat einstimmig das Einvernehmen erteilt. 

Ortsvorsteher Hähnle stellte ein Modernisierungsprojekt in der Lange Straße vor, bei 
dem ein bisher vorhandenes Wohngebäude aufgestockt werden soll und angedacht 
sei, einen kleinen Anbau vorzunehmen. Es handele sich dabei um eine junge Familie, 
welche ihren Lebensmittelpunkt in die ländliche Region verlegen möchte. Er fügte an, 
dass das Haus nicht direkt an einer offenen Straße liege und somit zur Zufahrt, ein 
Privatweg genutzt werden müsse. Dies sei jedoch keine Angelegenheit des 
Ortschaftsrates. 

 

 

Mittelanmeldungen für den Haushalt 2026  

Der Ortschaftsrat beschloss die vom Vorsitzenden vorgestellte Mittelanmeldung für 
den Haushaltsplan 2026 einstimmig. Für 2026 sind Ausgaben von insgesamt ca. 
15.000 € vorgesehen. 

Ortsvorsteher Hähnle schlug konkret folgende Maßnahmen vor: 

 Barrierefreier Zugang zum alten Schulgebäude ca. 5.000 € 
 Streichen des Foyers im Dorfsaal ca. 3.000€ 
 Dachsanierung Leichenhalle ca. 4.000€ 
 Gerätehaus der Feuerwehr/ Magazin Anstrich ca. 3.000€ 

 

Als Anmerkung schlug der Ortschaftsrat die teilweise Sanierung der Friedhofsmauer 
in Dünsbach vor. Der Vorsitzende gab an, dass er dieses Vorhaben zusammen mit 
dem städtischen Bauamt bezüglich der Kosten prüfen werde. 

Alle Vorschläge wurden vom Gremium einstimmig beschlossen. Der Vorsitzende wies 
daraufhin, dass alle Mittelanmeldung unter dem Vorbehalt der Zustimmung des 
Gemeinderates stünden. 



Änderung Wahllokal  

Einstimmig beschloss Ortschaftsrat die Verlegung des Wahllokals in das EG des 
ehemaligen Schulgebäudes in Dünsbach.  

Ortsvorsteher Hähnle begründete den Vorschlag das Wahllokal in den Sitzungssaal 
des ehemaligen Schulgebäudes in Dünsbach zu verlegen, damit im gleichen Schritt 
wieder das Wahlkaffee der Landfrauen im Dorfsaal wieder angeboten werden könne, 
wo sich auch die Küche und Ausstattung befinde. 

 

 

Kurz berichtet  

Ortsvorsteher Hähnle gab bekannt, dass die Mauer am Judenfriedhof gerichtet wurde. 

Im Rahmen der Anfragen aus dem Ortschaftsrat wurde darauf hingewiesen, dass die 
Zufahrt zum Gewerbegebiet „Zur Winterhöhe“ bei einigen LKW-Fahrern wegen der 
falschen Navigationsdaten auf Google zu Verwirrungen führte. Es wurde beschlossen 
ein Schild aufzustellen um darauf aufmerksam zu machen. Des Weiteren ist man dabei 
über Google eine Richtigstellung der Straßennahmen zu erreichen, um die falsche 
Navigation der LKW in Zukunft zu vermeiden. 

Weiter wurde bemängelt, dass an einigen Stellen im Ortsgebiet das Lichtraumprofil der 
Bäume und Sträucher nicht richtig freigeschnitten werde, was in einigen Fällen zu 
Schäden an den Fahrzeugen (LKW) geführt habe. 

Im selben Zug wurde angestoßen, sich Gedanken über die Pflegemaßnahmen der 
öffentlichen Obstbäume zu machen.  

Als Dank und vorausschauend lud an diesem Abend Ortsvorsteher Hähnle alle Helfer 
und Helferinnen der Heimattage zu einem Helferfest am 15.11.2025 ein. Eine 
ausdrückliche Einladung sprach er an den Städtischen Bauhof und Frau Nagel von der 
Stadt Gerabronn aus. 

An die öffentliche Sitzung schloss sich noch eine kurze nichtöffentlichen 
Ortschaftsratssitzung an. 


